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.allgemeine

|?^a)wciicvîfa)c ^cilitrir ^tMtuni^r
Organ in fcfywetjenfcfyen ^rmee*

|tr Stfetvti3. JHilitär3titfiferifl XXV. Jafergang.

öafel, 21. «mars V. 3aï)r3an3. 1859. Mr. U>

©te fdjweiierlfdjeüÄttttatiettung erfdjetnt in toódjentlfctien ©oppelnummern, une j»t>ar ieweiten am SWontag. £cr $rete tiff
(Snbe 1858 ift franco burd) bie ganje Sdjwtlj Çr. 7. —. ©ie ©eftettnngen »erben birect an bie >.8erlag«t)anblung „Hie §cl)n»cia-

^aufer'fcb« tlerlagsbucljlian&lunj in ftafet" abrefftrt,ber Setrag wirb bei ben auswärtigen Abonnenten buret) 31acb,na^me ertjoben

93erantv»ortti(t)e SRebattion: J&an« 3Blela»ü\ Dberftlieutenant.

abonnements auf Vie ®chumjerifebe SJÄtlttär*
jeituna toerVen *u jeber 3*»t angenommen ; man
muft ftch oeftbalb an bnä nädfeftgetegene «tfofinmt
over au vie S^voci^au^t'fche öerlaaebuchfeauö»
lung in SSafel toenVen; Vie biéfeer erfchieneiten
Stummem roerben, fo weit Ver iîorratfe an**
reicht, nachgeliefert.

&te Slrmftrpngs^anone.
(2JMt einer lity. SSettage.)

Sit in lefcter S*it vielfach erwähnte neuefte eng-

lifdu (Srftnbung, Ik slrmftrong-Kanone, fefeeint

berufen sn fein in fämmtttcfeen Slrtitteriefrjftemen
eine folehc Umroanblung beroors-urufen, bie Sir*
fungen berfelbcn fchetnen nach cngiifefecn Berid).
ten fo außerorbettttich su fein, lati bie Steugierbe

lei betbeiligten unb unbeteiligten Bubtifumö um

fo ftärfer angeregt rourbe, atö bie englifebe Sie-

gierung entfebtoffett fehien auö ber Konftruftion
ber ©efchücröbre unb ber ©efchoffe ein ©ebeim-

ntß s" machen. Sod), io tvenig unofftstetle Ber-
fonen sn ben Serfftätten, in roelcfeen biefeö for»

mibablc ©efebüfc fonftrutrt roirb, Sutrttt babetu fo

tft man eben in (Snglanb fo tvenig uuempftnbiicb

gegen Bcftcdjungcn alö anberöroo, unb lit eng-

lifcheu Blätter, lit nicht mit Unrecht vermutfeen,

lati bai ©ebeimniß bereitö sur Kenntniß ber grò*
ßen europäifchen SlrttUerien gelangt fei, glauben

feine Snbtöfretion su begeben, roenn fte bem eigenen

Bublifum nicht porentbalten, roaö tättgft öffent*

licheö ©ebeimniß fei. — Str fchöpfen Ikie SDÎit-

tbetlung auö bem Mechanics' Magazine, roelcfeeö,

roenn aud) niefet lie Konftruftionöbctailö, boefe bte

Brinsipien beö neuen ©efcfeüfefhftemö, roie fte »on

ifem bargeftettt roerben, glaubt perbürgen su fönnen.

(£be roir ju ben Seichnungen übergeben, rootlen

roir verfudjen eine beutlicbe (Srflärung ber fanone
burch Sorte su geben. Sit neue Kanone tft nicht

gleich ben geroöbnlichen gegoffen,—ober auö perfebie*

benen Sängcnftüden sufammengefefet, mie lit $£bit>

worth-ßanone, — ober auö einer éifen ober ©rabt
gerounbenen SRöbre, roie f. 3. Kapitän Blafetet)

ober hattet vorfchfugen, fonbern fte beftebt auö

einer ftäfeternen SHöfere, fpiratförmig mit geroatj-
ten (Sifenbänbern umrounben, bte ftefe in entgegen-
gefeçtcr SRicfetung berocgen. — (£i läßt fteb nicht
läugnen, baß biefe Konftruftion fefer foftfptcltg ift,
allein man erreidn bamtt eine große Siberftanb-tt-
fäbtgfeit mit febr roenig ÜJUtafl. Sit Bobrung
beö ©efcbüceö tft auf eine gans befonbere 5lrt
gesogen, benn ftatt ber sroei bii vier Suge ber

gesogenen Kanonen, — ober ber ovalen Boferttng ber
lancafter.Kanone, — unb vieletfigcn Bohrung beö

Sburoortb'6t)ftemö, bat fte eine große Slnsafel von
Sügen nahe bti einanber, jebenfattö nicht mlnbcr
wit 40 bti 2/2söüiger Boferung. Sit Boll- ober

£ofelfuge! beö frtttn 9lrmftrong beftefet auö ©ußeifen

unb bat ungefähr brei Bobrnngöburcfemeffcr
Sänge, unb ift mit einer bünnen 6cfeicfet Blei über-

sogen, um ftd) roäferenb iferer Fortbewegung burefe

bie 6eefe mögtiefeft genau ben Sügen ansupaffen.—
Um baö ©efebüfe* von binten laben su fönnen, ift
am Bobenftüde ein genügenbeö 6tüd berauöge-
brochen, um lai längliche ©efeboß fammt gabung
IticDt in lit Kanone, bte etroaö roeiter roie ber

$(ug ift, bringen su fönnen. — Sai beroegliche
Bobenftüd ift mit smei £enfeln snr leichteren

Jpanbbabung »erfeben, nnb bat an feiner ©tirn-
feitc eine fleine bofeltiegenbc Kupferplatte, roelcbe

genau auf bie hintere SÜtünbung ber fanone paßt,
unb roenn bie ftatt ber Sraube angebrachte ftarfe
6chraube benuçt roirb, ftch fo feft anpaßt, la^
feine ©aöeturoeiefeung möglich ift. — Sn biefem

beweglichen Bobenftüd, mit ber Kammer burch lit
Kupferplatte forrefponbirenb, ift eine fletne Kammer

angebracht, lit mit bem Sünbloch in Berbin*
bung ftebenb, sur Slufnafeme beö Buloerö beftimmt

ift, roelcfeeö burefe bie Kapfei auf bem Sünbtocfee

entsünbet, bie ©gplofion ber eigentlichen Sabung

in ber Kammer beroirfen fott.

Bei feinen ipobtgefcfeoffcn roenbet frttt iSlrm*

ftrong einen Berfufftonösünber feiner ©rftnbung

an. eö beftefet biefer auö einem fleincn Svlinber/
in roetefeem eine Sünbnabel ftefe veftnbet, roelcfee

am dnlinber burefe eine «Nabel feftgefealten roirb.
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Die Armstrong-Kanone.
(Mit einer lith. Beilage.)

Die in letzter Zeit vielfach erwähnte neueste eng.
lische Erfindung, die Zlrmstrong.Kanone, scheint

berufen zu fein in sämmtlichen Artilleriesystemen
eine solche Umwandlung hervorzurufen, die

Wirkungen derselben scheinen nach englischen Berich,
ten so außerordentlich zu sein, daß die Neugierde
deö betheiligten und unbcthetligten Publikums um

so stärker angeregt wurde/ als die englische Re.

gierung entschlossen schien auS der Konstruktion
der Geschützrohre uud der Geschosse ein Geheim,

ntß zu machen. Doch, so wenig unoffizielle
Personen zu den Werkstätten, in welchen dieses

formidable Geschütz konstrutrr wird, Zutritt haben, so

ist man eben in England so wenig unempfindlich

gegen Bestechungen alö anderSwo, und die eng-

tischen Blätter, die nicht mit Unrecht vermulhen,
daß daS Geheimniß bereits zur Kenntniß der großen

europäischen Artillerien gelangt sei, glauben
keine Indiskretion zu begehen, wenn ste dem eigenen

Publikum nicht vorenthalten, waS längst öffentliches

Geheimniß sei. — Wir schöpfen diese

Mittheilung auö dem AleoKanies' AlaZssiius, welches,

wcnn auch nicht die KonstruktionSdetailS, doch die

Prinzipien deS neuen GeschützsystcmS, wie sie von

ihm dargestellt werden, glaubt verbürgen zu können.

Ehe wir zu den Zeichnungen übergehen, wollen

wir versuchen eine deutliche Erklärung der Kanone

durch Worte zu geben. Die neue Kanone ist nicht

gleichden gewöhnlichen gegossen,—oder auS verschiedenen

Längcnstücken zusammengesetzt, wie die Whit.
worlh-Kanone, — oder aus einer Eisen oder Draht
gewundenen Röhre, wie s. Z. Kapitän Blakeley

oder Mallet vorschlugen, sondern ste besteht auS

einer stählernen Röhre, spiralförmig mit gewalzten

Eiscnbändern umwunden, die sich tn entgegengesetzter

Richtung bewegen. — Es läßt sich nicht
läugnen, daß diese Konstruktion sehr kostspielig ist,
allein man erreicht damit eine große Widerstandsfähigkeit

mit fehr wenig Metall. Die Bohrung
deS GefchüyeS ist auf eine ganz besondere Art gc-
zogen, denn statt der zwei bis vier Züge der

gezogenen Kanoncn, — oder der ovalen Bohrung der
Kancaster.Kanone, — und vieleckigen Bohrung deS

Wyitworth.Systems, hat stc eine große Anzahl von
Zügen nahe bei einander, jedenfalls nicht minder
wie 40 bei ^zölliger Bohrung. Die Voll- oder

Hohlkugel des Herrn Armstrong besteht auS Guß-
cifen und hat ungefähr drei Bohrungsdurchmesser
Länge, und ist mit cincr dünnen Schicht Blci
überzogen, um stch während ihrer Fortbewegung durch
die Seele möglichst genau den Zügen anzupassen.—
Um daS Geschütz von hinten laden zu können, ist

am Bodcnstücke cin genügendes Stück herausgebrochen,

um daö längliche Geschoß sammt Ladung
leicht in die Kanone, die etwas weiter wie der

Flug ist, bringen zu können. — DaS bewegliche
Bodenstück ist mit zwei Henkeln zur leichteren

Handhabung verseben, und hat an seiner Stirnseite

eine kleine hohlliegcnde Kupferplarte, welche

genau auf die Hintere Mündung der Kanone paßt,
und wcnn die start der Traube angebrachte starke

Schraube benutzt wird, sich fo fest anpaßt, daß

keine GaSenlweichung möglich ist. — Jn diefem

beweglichen Bodenstück, mir der Kammer durch die

Kupferplatte korrefpondirend, ist eine kleine Kammer

angebracht, die mit dem Zündloch in Verbindung

stchend, zur Aufnahme deö PulvcrS bestimmt

ist, welches durch die Kapfel auf dem Zündloche

entzündet, die Explosion der eigentlichen Ladung

in der Kammer bewirken foll.
Bei feinen Hohlgeschosscn wendet Hcrr

»Armstrong einen PerkussionSzünder seiner Erfindung

an. Es besteht dieser aus einem kleinen Cylinder/
in welchem eine Zündnadcl sich befindet, welche

am Cylinder durch eine Nadel festgehalten wird.
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5Dtcfc Sìabet bricht fofort, fobalb baö ©efchoß ftch

in ber tSeetc fortberoegt, unb bic nun fretgeroor*
bene Sünbnabet fommt ocrmittclft einer ^eberung

gans auf ben Boben lei fteinen (Svtinbcrö su fte*

feen. ©obatb nun lai ©efcfeoß irgenbroo auffcfelägt,
fv roirb lit Walel ftefe in tferem (Sntinber vorroärtö
bewegen, unb brättgt bamit eine leicht entsünblid)C
üRaterie bie lai ©efeeimniß beö (Srftttbcrö ift, in
unmittelbare Berührung mit ber 6prenglabung
beö £oblgcfcboffeö.

3fn Çnglanb roirb bic Bebeutung biefer neuen

Saffe natürlich ganj bauptfächtich in ibrer ?tn-

»enbung alö 6chifföberoaffnung gefueht, unb eö

ift nun aUerbingö einteuebtenb, iati ein ©efchüfe,
wclcheö für lai nämliche Kaliber nur 3/4 beö frü*
fecren ©eroiefetö beanfpruefet, pon großem (Sinftuß

auf Beroaffnung, Bemannung unb Sülanöorirfäbig-
feit eineö Kriegöfcfeiffeö fein muß, gans abgefeben

vavon, baß bic Srefffäbigfeit eine außerorbetulicb
gefteigette ift. 9luö ben B-utamentö»crbanbtungcn
gebt feervor, baß eine 32pfünber Slrmftrong.Kanonc
mit einer Sabting oon 5 Bfb. Bulver eine Sragroeite
von 5/4 engl, leiten baue, unb eine noefe außer*
orbentlicfee Sreffftcberbeit beroieö. ©ie Srefffäfeig-
feit ber 9lrmftrong-Kanone auf 3000 $)arbö, ver-
glicfeen mit beteiligen einer geroöbnliefeen Kanone

auf 1000 5)arbö, verfeiett ftefe roie 7 su 1, nnb
roäbrenb auf bic nämtid)c.5)iftans oon 1000 tyatli
bie geroöbnlicfee Kanone nur einen Treffer auf je
57 6cfeüffc featte, fo featte bie Slrmftrong-Kanone
fämmtlicfe Treffer, ober mit anbern Sorten, bie

Srefffäbigfeit ber alten sur neuen Kanone verhält
ftefe roie l : 57. — Sai ©efefenfe fetber ift febr

fotib, unb eine SHöbre, roetefee bereitö 1300 ecfeüffe

getban, jeigte niefet bie minbefte Beränbcrung nnb

Berleçung feiner Bobmtigöroänbc. — 2>er jefeige

engtifefee 68-Bfünber, roetd)cr 9500 engt. Bfunb
wiegt, roiegt mit bem ?lrmftrong-6t)ftem nur 2600

Bfunb, unb benfen auefe, roie begreiftiefe, bic <£ng-

länber vorläufig an bic 3lnroenbung biefeö €t)ftemö
nur für Ut tOìarine, fo läßt ftefe, abgefeben oon

allen anbern Berbättniffen, lit in bobem ©rabc
biefeö (Snftem befürroorten, auö ben ©etviefetöver-

feättniffenallein entnefemen, roetd)enEinflußbiefelben
auf bic ©eftaltung ber ftelbbatterien feaben muffen.—

Sft febon jefet baö 6pfünber gclbgefcbül? burch
bic überall angeftrebte Bcrbefferung ber öanbfeuer-
roaffen faft obfofct geroorben, roetchen Einfluß auf

lit ©eftaltung ber Kriege muß ein ©efcfeüc erfealten,

roelcfeeö bei nur /3—/4 ©eroiefet verbättniß-
mäßig ftarfe Kaliber felbtücfetig macht.

©in namentlich für ben (Seefrieg niefet unroefent*
liefeeö Bebenfen erhebt ftefe gegen bie Berfufftonö-
fraft beö neuen ©efcfeoffeö, feiner burefe bie

Konftruftion ber SHöbre felbft bebingten fleincn Sa.

bung mitten, unb eö fefeeint noefe feineöroegö ftefeer,

baß baffelbe lit lidt eiferne Betreibung eineö

©cfeiffeöburcfebofercn fönne, auefe bürfte bic (Spreng*
wirfung ber £ofelgefcfeofft, febon iferer Konftruftion
unb Sforni willen/ niefet biejenige ber jefet von ber
6eetnarine verwenbeten £ofefgefcfeoffe erreichen —
inbeffen fefeeint lai Sünbungöfwftem burefe bic

Bräctfton ber (^ptofton, im Bercin mit ber Xreff-
ftcberbeu, biefe te&tcrcn Sîacfetfeeitc fefer su neu-
traliftren.

Beoor roir nun fcfeließen, muffen roir btmttttn,
lati eigentlich in ber 9lrmftroiig*Kanone feine Cererei

su fuchen ift. Saö biefem ©efcfeüfe fofehe außer-
orbetitticbe erfolge ftefeert, ift bic auögesetcfencte

$lrt, mit roetcher bie Bobrung burd) lai ©efcfeoß
gänstiefe anögefüüt roirb. Slrmftrongö (Snftcm ber
Suge, unb itin bleibebedtcö ©efd)oß ftnb feine
rocfcntltcbc Erftnbung, unb la roie roir obett seigten,
fein ©efcfeüferofer felbft bti 1300 (Schuften feinerlei
Qrinroirfttng seigte, fo bleibt ber burefe Ik Seit
reifenben Qrrfaferung nur noefe su beroeifen übrig/
ob lit Berührung ber beiben SQletaüc bti langer
Sagerung lit Btojeftite nicht nach unb naefe un*
brauchbar macfet.

Sit beigefügte Seiehnung mad)t feinertei 3ln-
fprud) auf 3(utfeenticität, noefe berufet fte auf ir-
genb einer 9Jiaaß-©cafa, inbeffen bürfte fte lai
Berftänbntß ber gegebenen Befcfereibung erleid)»

tern.
%ia. 1 ift ber verticale Sängcnburcfefcfenittr

gig. 2 bic 6eitenanftcht, $U\. 3 bic anficht von
oben. — A ift lai ©efchücrobr, auö einer ©nß-
ftafetröbre mit eifernen Bänbern gebunfeen beftc-

benb, B lai bewegliche Bobenftüd, C lie gesogene

Bobrung, D bte Kammer, E lai Kupferblätuben
an ber 6tirnfeite beö beroeglicfecn Bobenftüdö B,
F bic Kammer beö Bobenftüdö, G baö Sünblocfe,
H bic £enfel unb I lit ftarfe (Schraube jum Sin-
feferauben beö BobenftüflrY

3«r rKcffcihnngofrafle.

Set Ofeerinftruftor beö Kantonö Bern feat an lit
bortige SDttlUärbireftion folgenbe 3lnftd)ten in lit*
fer ftrage geäußert; roir ftnb ermächtigt roorben,

biefelben su veröffentlichen:

Tit. 6ie beehren mich in Sbrem 6d)reiben oom

8. Körnung mit ber Einlabung, Sfenen in Bcjug
auf aüfällige Bereinfachungen in Kleibung,
Beroaffnung unb SluSrüftung ber eibg. Gruppen meine

Slnfuhteti unb Sünfd)e mitsutfeeifen.
Set Slufforberung mit greuben entfprecfeenb,

unterfefeeibe id) porerft besüglich beö 9îotbrocnbigen

unb Sroedmäßigen baö, roaö für ftebenbe ipeere

taugt oon bemjentgen, roaö für ein *Wilijfeeer
paßt; ofene feabet su verfennen, la^ unö lit erftern

in naturroücfeftgen, folglich, sroedmäßigen unb

einfachen Einrichtungen in mehreren Besiefenngen roeit

voreufeferitten ftnb.
Sd) fteüe ferner tn erfte Sinie, roaö mir für

ein Misfeccr an ftefe sroedmäßig nnb roünfcfeenö-

roertfe erfefecint, unb in s weit e Sinie, roaö mir
unter Un obroaltenben Berbältniffen unb Umftän-

ben erbättlicfe bünft.

A. Äleibnng.

l) Sn beiben Besiebungen roünfcfee id) für fämmt-

licfee gnßtmppen ben Kaput naefe jefeiger
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Diese Nadel bricht sofort, sobald das Geschoß sich

in der Seele fortbewegt, nnd die nun freigewordene

Zündnadel kommt vermittelst einer Federung

ganz auf den Boden deS kleinen Cylinders zu

stehen. Sobald nnn das Gefchoß irgendwo ausschlägt,
so wird die Nadel sich in ihrem Cylinder vorwärts
bewegen, und drangt damit eine leicht entzündliche

Materie die daS Geheimniß deS Erfinders ist, in
unmittelbare Berührung mit der Sprengladung
dcS HohlgcschosseS.

Jn England wird die Bedeutung dieser neuen

Waffe natürlich ganz hauptsächlich in ihrer
Anwendung alS SchiffSbcwaffnung gesucht, uud eS

ist nun allerdings einleuchtend, daß ein Geschütz,

welches für daS nämliche Kaliber nur «/4 des

früheren GewichtS bcanfprucht, von großem Einfluß
auf Bewaffnung, Bemannung und Manövrirfähig-
keit eines Kriegsschiffes sein muß, ganz abgesehen

davon, daß die Trcfffähigkeit eine außerordentlich
gesteigene ist. AuS den Parlamentsverhandlungen
geht hervor, daß eine 32pfünder Armstrong.Kanone
mit einer Ladung von 5 Pfd. Pulver eine Tragweite
von 5/4 engl. Meilen hatte, und eine noch
außerordentliche Treffsicherheit bewies. Die Trefffähig,
keit der Armstrong.Kanone auf 3000 Jards, ver-
glichen mit derjenigen einer gewöhnlichen Kanone

auf l000 Yards, verhielt stch wie 7 zu l, und
während auf die nämliche.Distanz von 1000 YardS
die gewöhnliche Kanone nur einen Treffer auf je

57 Schüsse hatte, so hatte die Armstrong.Kanone
sämmtlich Treffer, oder mit andern Worten, die

Trefffähigkeit der alten zur neuen Kanone verhält
sich wie 1 : 57. — Das Gefchütz selber ist fchr

solid, und eine Röhre, welche bereits 1300 Schüsse

gethan, zeigte nicht die mindeste Veränderung und

Verletzung seiner BohrungSwändc. — Der jetzige

englische 68.Pfünder, welcher 9500 engl. Pfund
wiegt, wiegt mit dem Armstrong.System nur 2600

Pfund, und denken auch, wie begreiflich, die Eng.
länder vorläufig an die Anwendung diefeS Systems

nur für die Mariue, fo läßt sich, abgesehen von
allen andern Verhältnissen, die in hohem Grade
diefeS System befürworten, aus dcn GewichtSver-
hältnisscn allein entnehmen, welchen Einfluß dieselben

auf die Gestaltung der Feldbatterien haben müssen.—

Jst fchon jetzt das öpfiindcr Feldgefchütz durch
die überall angestrebte Verbesserung der Handfcucr.
Waffen fast obfolcr geworden, welchen Einfluß auf
die Gestaltung dcr Kriege muß ein Gefchütz erhal-
ten, welches bei nur /3-/4 Gewicht vcrhältniß-
mäßig starke Kaliber feldtüchtig macht.

Ein namentlich für den Seekrieg nicht unwcfent-
licheö Bedenken erhebt sich gegen die Perkusstons.

kraft des neuen GefchosseS, scincr durch die Kon-
firuktion der Röhre selbst bedingten kleinen La>

dung willen, und eS scheint noch keineswegs sicher,

daß dasselbe die dicke eiserne Bekleidung eineS

Schiffes durchbohren könne, auch dürste dic Sprengwirkung

der Hohlgeschosse, schon ihrer Konstruktion
und Form willen/ nicht diejenige der jetzt von der
Seemarine verwendeten Hohlgeschosse erreichen.—
Indessen scheint daS ZündungSsystem durch die

Präctston der Explosion, im Verein mit der
Treffsicherheit, diese letzteren Nachtheile sehr zu neu-
tralisircn.

Bevor wir nun schließen, müssen wir bemerken/
daß eigentlich in der Armstrong-Kanone keine Here-
rci zu suchen ist. WaS diesem Geschütz solche
außerordentliche Erfolge sichert, ist die ausgezeichnete
Art, mit welcher die Bohrung durch daS Gefchoß
gänzlich ausgefüllt wird. Armstrongs System der
Züge, und fein bleibedccktcS Gefchoß stnd scine

wesentliche Erfindung, und da wic wir oben zeigten,
sein Geschützrohr selbst bet 1300 Schüssen keinerlei
Einwirkung zeigte, so bleibt der durch die Zeit
reifenden Erfahrung nur noch zu beweifen übrig/
ov die Berührung dcr beiden Metalle bei langer
Lagerung die Projektile nicht nach und nach

unbrauchbar macht.
Die beigefügte Zeichnung macht keinerlei

Anspruch auf Authenticität, noch beruht stc auf
irgend einer Maaß.Scala, indessen dürfte ste daS

Verständniß der gegebenen Beschreibung crleich-
tern.

Fig. l ist der verticale Längcndurchschnitt,
Fig. 2 die Seitenansicht, Fig. 3 die Ansicht von
oben. — ^ ist das Geschützrohr, aus einer
Gußstahlröhre mit eisernen Bändern gebunden
bestehend, « das bewegliche Bodenstück, L die gezogene

Bohrung, 0 dte Kammer, L daS Kupferblättchen
an dcr Stirnseite des beweglichen Bodenstücks L,

die Kammer deS BodenstückS, « daS Zündloch,
» die Henkel und I die starke Schraube zum
Anschrauben dcö Bodenstüo^S.

Zur Bekleidungsfrage.

Der Oberinstruktor deS KantonS Bern hat an die

dortige Militärdircktion folgende Ansichten in diefer

Frage geäußert; wir stnd ermächtigt worden,
dieselben zu veröffentlichen:

'kit. Sie beehren mich in Ihrem Schreiben vom
8. Hornung mit der Einladung, Ihnen in Bezug

auf allfällige Vereinfachungen in Kleidung,
Bewaffnung und Ausrüstung der eidg. Truppen meine

Ansichten und Wünsche mitzutheilen.
Der Aufforderung mit Freudcn entsprechend,

unterfcheide ich vorerst bezüglich deS Nothwendigen
und Zweckmäßigen daS, waS für stehende Heere

taugt von demjenigen, waS für ein Milizheer
paßt; ohne dabei zu verkennen, daß uns die erstern

in naturwüchsigen, folglich zweckmäßigen und ein-

fachen Einrichtungen in mehreren Beziehungen wett

vorgeschritten sind.

Jch stelle ferner m erste Linie, waö mir für
ein Milizheer an stch zweckmäßig und wünschenS-

wcrth erscheint, und in zweite Linie, was mir
unter den obwaltenden Verhältnissen und Umständen

erhältlich dünkt.

Meidung.

1) Jn beiden Beziehungen wünsche ich für sämmt¬

liche Fußtruppen den Kaput nach jetziger
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